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BEVERUNGEN
nRat und Hilfe
Selbsthilfe Epilepsie, 19 bis
21 Uhr telefonische Bera-
tung und Info, Telefon
05273/88430.

Tourist Information Bad
Karlshafen, Weserstraße
19, 10 bis 17 Uhr Telefon
05672/9226140.

Tourist Information Beve-
rungen, Service Center,
Weserstr. 16, 9 bis 12.30
Uhr, von 14 bis 17 Uhr ge-
öffnet.

nRathaus/Bürgerbüro
Rathausplatz Beverungen,
Weserstraße 12, Telefon
05273/3920, 8 bis 12.30
Uhr, 14bis 16Uhr geöffnet.

nBäder
Freibad Beverungen, Bever-
trift 23, Telefon
052731330, geöffnet, 11
bis 20 Uhr geöffnet.

nVereine und Verbände
Gospelchor be voices, 18Uhr
Probe im evangelischen

Gemeindezentrum Beve-
rungen.

nSenioren
Seniorennetz, 10 bis 12 Uhr
geöffnet in der Marktpas-
sage,Weserstr. 16.

nGesundheit
RSGRehasportgemeinschaft
Beverungen, 18 bis 19 Uhr
Orthopädie- und Herz-
gruppe in der Dreifach-
turnhalle.

nKirchen
Ev. Weser-Nethe-Kirchenge-
meinde Höxter, Ev. Ge-
meindezentrum Beverun-
gen, 17 Uhr Ökumenische
Pfadfinder (7-13 Jahre),
18.30 Uhr Ökumenische
Pfadfinder (14-18 Jahre).
Treffen.

MARIENMÜNSTER

nBäder
Hallenbad Vörden, Schul-
straße 5, 05276/989852,
10.30 bis 20.30 Uhr.

Tageskalender

Wanderschuhe warten
KREIS HÖXTER/BEVERUNGEN
(WB). Eigentlich wäre es jetzt
wieder soweit: Rucksack pa-
cken, Wanderschuhe schnü-
ren und gemeinsam mit
Bürgerinnen und Bürgern
durch Höxter, Lippe und
Schloss Holte-Stukenbrock
wandern. Doch die beliebte
„Geh-mit-Tour“ des Bundes-
tagsabgeordneten Christian
Haase aus Beverungen muss
indiesemSommerpausieren.
„Dieses Jahr wäre es wieder

so weit gewesen – irgendwo
zwischen Eggegebirge und
Weserbergland. Stattdessen
bin ich in Berlin gefordert“,
sagt Haase. Der Grund: ein
straffer Zeitplan. Während
der Haushalt 2025 noch bera-

Christian Haase in der Hauptstadt gefragt

ten wird, startet schon die
Arbeit amEtat 2026 – und das
lässt schlicht keine Zeit für
mehrtägige Wanderungen.
Als Haushaltspolitischer
Sprecher ist der leidenschaft-
liche Wanderer in der Haupt-
stadt gefragt. „MeineWander-
stiefel warten bis nächstes
Jahr – dann geht es wieder
mit Ihnen über Stock und
Stein in Ostwestfalen“, kün-
digt Christian Haase an. „Auf
offene Gespräche und ge-
meinsame Kilometer durch
unseren Wahlkreis freue ich
mich schon jetzt. Und die vie-
len Vorschläge für neue Etap-
pen, die seit der letzten Tour
eingegangen sind, wollen wir
dann gemeinsamumsetzen.“

FDP für Hartmann
HÖXTER (WB). Die FDP Höxter
setzt bei der Kommunalwahl
auf die „individuelle Beurtei-
lung, Analyse und freiheitli-
che Entscheidung der einzel-
nen Bürger“. Die FDP unter-
stützt aber den amtierenden
Bürgermeister und Kandida-
ten Daniel Hartmann.
Die Ratsfraktion und der

Stadtverband hatten Daniel
Hartmann und den CDU-Kan-
didaten Fabian Thomas zu
einem Kennenlernen und
Ideenaustausch zum Wahl-
programm für dieKommunal-
wahlen imSeptember eingela-
den. „Es haben zwei sehr aus-
führliche, inhaltlich informa-
tive und Ideenreiche Gesprä-
che stattgefunden“, berichten
die Liberalen. „Beide Kandida-
ten ließen während der Ge-

Liberale unterstützen Bürgermeister

spräche schnell offenkundig
werden, dass einige Gemein-
samkeiten mit unseren Ideen
und Beurteilungen zu erken-
nen sind.“ Eine besondere
Empfehlung ihren Wählern
gegenüber möchten die Libe-
ralen, wie sie betonen, nicht
ausdrücklich machen. Aber:
„Wir, die FDP Höxter, sind
nach der Analyse der Gesprä-
che zu der Entscheidung ge-
kommen, dass wir den amtie-
renden Bürgermeister Daniel
Hartmann unterstützen wol-
len.“ Nach der Wahl werde die
FDPweitermit allendemokra-
tischen Parteien vertrauens-
voll im Interesse Höxters zu-
sammenarbeiten. „Wir wün-
schen uns einen fairen Wahl-
kampf und einen vernünfti-
gen Umgangmiteinander.“

Badeunfall: Elfjähriger Junge ist tot
Tagelang um Kind gebangt – Schüler kämpfte in Uniklinik um sein Leben – Unglück im Freibad-Schwimmbecken

VonMichael Robrecht

HÖXTER (WB). Trauer in Lüt-
marsen und in Höxter: Der
elfjährige Junge, der im Frei-
bad in Höxter im Schwimm-
becken verunglückte, ist tot.
Familie, Freunde und viele

Menschen in der Region ha-
ben seit demtragischenBade-
unfall am Montag (11. Au-
gust) über viele Tage um das
Leben des elfjährigen Jungen
gebangt. Das Schicksal wollte
es anders.
Der junge Lütmarser wurde

in der Uniklinik Göttingen
auf der Intensivstation be-
handelt, lag an lebenserhal-
tenden Maschinen. Die
Staatsanwaltschaft Göttingen
bestätigte dem WESTFALEN-
BLATT den Tod des Schülers
am Samstagvormittag (16.
August). Oberstaatsanwalt
Andreas Buick sagte, dass der
Elfjährige am Freitag im Lau-
fe des Tages gestorben sei.
Der Unfall ereignete sich an

einem heißen Sommertag in
Höxter beim Tauchen und
Schwimmen mit Freunden
im Nichtschwimmerbecken
am Montag um 14.30 Uhr.
Hunderte Besucher waren im
Freibad. Die Polizei bezeich-
nete den Zustand des Jungen
über Tage immer offen als
„unverändert kritisch und le-
bensbedrohlich“. Das Medizi-
nerteam versuchte mit allen
Mittel, das Leben des Kleinen
zu retten.
Schon die Reanimierung

im Freibad war für die Ret-
tungskräfte und Ärzte sehr
schwierig. Dem Elfjährigen
ging es bereits am Becken-
rand und im Rettungswagen
sehr schlecht. Die Retter hat-

ten größte Probleme, ihn zu
stabilisieren. Er hatte mut-
maßlich zu viel Wasser ge-
schluckt undwar bewusstlos.
Das Kind wurde regungslos

im Wasser treibend gefun-
den. Es war von zwei Ersthel-
fern sofort aus dem nur 1,20
Meter tiefen Becken gezogen
worden. Die aufmerksamen
Badegäste begannen umge-
hendmit der ErstenHilfe und
alarmierten auch den Ret-
tungsdienst.
Auch die Schwimmmeister

waren vor Ort. Als die Ret-
tungskräfte eintrafen, über-
nahmen sie die Reanima-
tionsmaßnahmen und for-

derten sofort einen Rettungs-
helikopter an. Es dauerte fast
eineinhalb Stunden, bis der
Schüler für denRettungshub-
schrauberflug nach Göttin-
gen transportfähig war.

Ärzte in Uniklinik haben
seit alles versucht
Ein Rettungswagen hatte

den Jungen auf den Sport-
platz der Weserkampfbahn
im Brückfeld, der direkt
neben dem Freibad liegt, ge-
bracht. Dort wartete der Ret-
tungshelikopter. Im RTW am
Heli wurde der Schüler er-
neut lange behandelt. Der
Hubschrauber flog den Elf-

jährigen dann in die Unikli-
nik in Göttingen.
„Der Elfjährige schwebt in

akuter Lebensgefahr“, sagte
Polizeipressesprecher Achim
Reker dem WESTFALEN-
BLATT erstmals am Montag-
nachmittag. Geschätzt 600
Badegäste hatten das Drama
im Nichtschwimmerbecken
miterlebt, viele waren scho-
ckiert. Stadt und Polizei hat-
ten entschieden, dass das
Freibadwegen des Unfalls ge-
räumtwerdenmüsse.

Freibad wurde nach
Unfall geräumt
Höxters Bürgermeister Da-

niel Hartmannwar extra zum
Freibad im Brückfeld geeilt.
Er sprach sich schnell für eine
komplette Räumung des Ba-
des aus. Dutzende Zeugen
mussten bis zum Abend zu
denAbläufen befragt werden,
erläuterte Polizeipressespre-
cher AchimReker.
Niedergeschlagen verlie-

ßen Hunderte – besonders
viele Kinder und Jugendliche
– nach dem tragischen Bade-
unfall das Bad. „So etwas
menschlich Schlimmes ha-
ben wir noch nicht erlebt,
sagten Jugendliche mit Trä-
nen in den Augen demWB.
In Höxter und seinen Ort-

schaften war die Anteilnah-
me am Schicksal des Kindes
sehr groß. Der Gesundheits-

zustand war seit Montag
überall Gesprächsthema.
Viele Menschen hatten gro-

ße Skepsis, ob der Schüler
nach so vielen Tagen in kriti-
scher Verfassung überhaupt
noch gerettet werden könne,
weil es nicht einen Tag etwas
Hoffnungoder einekleinegu-
te Nachricht auf Besserung
aus der Spezialklinik in Göt-
tingen vom Ärzteteam an die
Polizei Höxter und damit
auch an die mitfühlende Öf-
fentlichkeit in Höxter gab.
Welche Komplikationen

nachdemBadeunfall bei dem
Jungen zur Lebensgefahr ge-
führt haben, das ist bisher
nicht bekannt. Fremdver-
schulden oder „ Döppen“
(Untertauchen durch andere)
wurde von der Kripo früh
ausgeschlossen. Wasser, das
beim Tauchen in die Lunge
gelangt ist, kann zu Entzün-
dungen, Ödemen, einer ge-
störten Sauerstoffaufnahme,
Bewusstlosigkeit und Le-
bensgefahr führen.

GroßesMitgefühlmit der
Familie des Jungen
Die Nachricht vom Tod des

Jungen sickerte am späten
Freitagabend (15. August)
und am Samstag in Höxter
durch. Viele Menschen äu-
ßerten ihr Mitgefühl für die
betroffene Familie, die in Lüt-
marsen lebt.

Klein aber fein: Schützenfest in Papenhöfen – Majestäten und Hofstaat umjubelter Mittelpunkt

Verena und ChristophWeber regieren
Von Josef Köhne

PAPENHÖFEN (WB). Mit „klein
aber fein“ werden im Deut-
schen Dinge beschrieben, die
zwar nicht groß, dafür aber
von hoher Qualität sind.
Unter diesem Aspekt gilt die
Redewendung auch für die
kleine Ortschaft Papenhöfen,
die amWochenende ein tolles
Schützenfest feierte.
Ausrichter des letzten in

diesem Jahr in Marienmüns-
ter gefeierten Schützenfestes
war am16. und17.August die
von Brudermeister Manuel
Weber und Oberst Markus
Fiebig geführte St. Antonius
Schützenbruderschaft. Im
Mittelpunkt der prächtigen
Feiern vom stand selbstre-
dend das ebenso elegante wie
charmante Königspaar Chris-
toph und VerenaWeber.
Gemeinsam mit den Hof-

staatspaaren Jonas und Mi-
chaelaGrote sowie PeterHau-
eisen und Christina Sievers
repräsentierten sie „unser Pa-
penhöfen“ auf eine so fröhli-
che und herzlicheWeise, dass
sich die Menschen am Stra-
ßenrand angezogen und ein-
geladen fühlten. Begeistern-
de musikalische Begleiter

beim sonntäglichen Festum-
zug, bei der Kranzniederle-
gung und der Königsparade
waren der Spielmannszug
Kollerbeck und dieMusikver-
eine Bökendorf und Breden-
born.

Festakt am Ehrenmal
Beim Festakt am Ehrenmal

für die Toten der beidenWelt-
kriege begrüßte Schützen-
oberst Markus Fiebig die am
Festumzug teilnehmenden
Abordnungen und Königs-
paare aus Born/Münster-
brock, Bremerberg, Löwen-
dorf, Großen- und Kleinen-
breden sowie Kollerbeck und
Bredenborn.
Ein besonderer Gruß galt

dem Kinderkönigspaar aus
Vörden sowie allen Gästen
und ehemaligen Papenhöfe-
nern. Glückwünsche und ein
Geburtstagsständchen gab es
für den Chef der Borner
Schützen,WilhelmGünther.
In seiner kurzen Festan-

sprache erinnerte Oberst Fie-
big an das durch die grausa-
menKriege in derVergangen-
heit und der Gegenwart ver-
ursachte Leid. „Denken wir
auch heute an die Menschen,
die unter Kriegen leiden und

setzen wir uns für den Frie-
den ein“, war seinWunsch.
Zur feierlichen Kranznie-

derlegung spielte der Musik-
verein Bökendorf das Lied

vom guten Kameraden. Der
Festakt endete mit der von
Schützen und Zuschauern
mitgesungenen National-
hymne.

Die FDP unterstützt den Bürgermeister. Im Bild (von links) Jocelyne Lam-
bert, Bürgermeister Hartmann, Marita Scholle-Branahl, Martin Kreuzer,
Martin Hillebrand, Simon Marx, Pascal Laue. Foto: FDP

Badeunfall im Freibad Höxter: Ein Elfjähriger ist am 11. August am Nachmittag im Schwimmbecken beim Tauchen verunglückt. Foto: Michael Robrecht

Tragischer Badeunfall im Freibad Höxter: Der Junge wurde mit diesem Rettungs-Heli in die Uniklinik Göttingen
geflogen. Die Ärzte haben tagelang versucht, den Jungen zu retten. Vergeblich. Foto: Michael Robrecht

Schützenfest in Papenhöfen: Ein tolles Bild bot das Königspaar Verena und Christoph Weber mit seinem Gefol-
ge Christina Sievers und Peter Haueisen sowie Michaela und Jonas Gröne. Foto: Josef Köhne
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